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An Druckinkorrektheiten und ſtiliſtiſchen Eigenheiten iſt mii wenig
aufgefallen. 158 muß 65 nach Minueius Felix 8 D ſtatt 24 heißen 538
nde de  8 erſten Drittels iſt Im „Andere“ das „＋ ausgeblieben. 391 befremdet
das „und“ Iiun dem Satze „Orentius chrieb ein Commonitorium
un zwei Büchern „und“ un EeL aber warmer Spra

Indes mögen wir das Werk als Ganzes ins Auge faſſen oder auf
Einzelheiten ſchauen, Bardenhewers Patrologie iſt und bleibt eine ＋

edeu⸗
(n! Leiſtung“. Ste kann daher Allen, die ihre patriſtiſchen Kenntniſſe erweitern
der auf dem Gebiete der altkirchlichen Literatur chriftſtelleriſch tätig ſein wollen

Und deren ſo eS doch recht viele geben nicht dringend genug
al Hilfs und Orientierungsmittel mpfohlen werden

Quaracchi bei Florenz. Hugo Dauſend
2 Bibelkunde für höhere Lehranſtalten, insbeſondere für Lehrer⸗ Uun

Lehrerinnenſeminarien ſowie Selbſtunterricht. Von Andreas
Brüll. Herausgeg. Joſeph II Dreizehnte bis fünf
zehnte verbeſſerte Auflage. Freiburg U. Wien. 1910 Herder. 80 —01
I 248 (80 2.6

eit dem Tode des Verfaſſers , der acht Uflagen der 77

1

el⸗
kunde“ herausgab, hat deſſen Bruder Nnun ſchon U Litten Male eine CUe

Usgabe des beliebten beſorgt Die allgemeine und die ſpezielle Ein
leitung Iun die Heilige Schri die Geographie des Heiligen Landes und Ste
Archäologie iſt darin In der Weiſe enthalten, daß die geſicherten Reſultate mit
größter Sorgfalt kurz und klar mit Rückſicht auf die im Titel genannten An
ſtalten vorgelegt werden Textbilder und vier Kärtchen erleichtern das
Verſtändnis. Qtt einer Empfehlung ſei hier nur der unſ ausgeſprochen,
daß auf en öſterreichiſchen Lehrerſeminarien die „Bibelkunde“ im Anſchluß An
da vorzügliche Buch ehenſo eifrig epflegt erde, Wie auf den preußiſchen,
wo ſie heimiſch iſt

Mautern. Aug Rösler 0 88
2  3% dbuch Bibliſchen Von Dr chu ſter

Ind Dr B Holzammer. Für den Unterricht un Kirche und Schule
ſowie zur Selbſtbelehrung. Siebente, bearbeitete und vermehrte
Auflage. Mit Approbation des hochw Herrn Erzbiſchofs von Freiburg.
Mit 2  15 Bildern und Karten. Bände 9* 8⁰3 ELIV U. 2054 (
M 7.6 gbd Iun Halbfranz M —  2  —28.— 33.60

Das Teſtament. Bearbeitet von Dr Joß Selbſt,
päpſtl Hausprälat, omdetan und Profeſſor der Theologie AOu biſchöf

5
lichen Prieſterſeminar 3 Mainz. Freiburg B Wien. —1910— Herderſche
Verlagshandlung. M  Ett 112 Bildern und 2 Karten. II 1134 D.
M 12.50 9— gbd M

Nach ＋

taum vier 2  ahren UuL eine Neuauflage die ſiebente des
ühmlich bekannten „Handbuch zur Bibliſchen Geſchichte“ von Dr Schuſter und
Dr Holzammer notwendig. In dem vorliegenden erſten Bande, das Ite Teſta⸗
men umfaſſend, bearbeitet von Dr Joſ Selbſt, iſt un beſonderer Weiſe Rech
nung den Tlaſſen und Entſcheidungen von Leo III und Pius
betreffend das Bibelſtudium, finden Berückſichtigung die icheren Ergebniſſe und
For  Litte der theologiſchen Forſchung ſowie die wichtigſten literariſchen eU⸗-
erſcheinungen. Dem praktiſchen 65 Handkommentars entſprechend iſt auch
ielfach Rückſicht genommen auf Katecheſe und Homilie. Alles, was ntro
duktion, Exegeſe und Archäologie von Bedeutung und en iſt, findet man

hier mit Bienenfleiß geſammelt U Begründung und Vertiefung der Heils⸗
wahrheiten. Eine genaue Inhaltsangabe, en ausführliches Perſonen⸗ und Sach⸗
Legiſter, desgleichen ein Verzeichnis der Im exte vorkommenden Abkürzungen


